
Bedrohte Sprachen  
 
Blockseminar vom 08.02.-19.02.10 
Leitung: Christian Horn 
 
Beschreibung der Veranstaltung: 
Von den weltweit derzeit ca. 6000 gesprochenen Sprachen werden nach Krauss (1992) bis 
zum Ende des 21. Jahrhunderts 90% ausgestorben sein. Nach Neukom & Mattissen (2000) 
haben 38% aller Sprachen weniger als 1.000 Sprecher. Eine Sprache wird als bedroht 
klassifiziert, wenn das Risiko besteht, dass sie in naher Zukunft nicht länger gesprochen wird. 
Im Wesentlichen sind zwei Situationen zu unterscheiden, in denen Sprachen in ihrer Existenz 
bedroht werden können. Einerseits Fälle, in denen die Sprecheranzahl einer Sprache nur 
äußerst gering ist, andererseits Konstellationen, in denen die Sprache über zwei oder mehr 
Generationen von signifikant weniger Kindern gelernt wird. 
     Im Seminar werden Fallstudien von bedrohten Sprachen vorgestellt, Gründe und Ursachen 
analysiert und Maßnahmen zu ihrer Erhaltung diskutiert. Besonderes Augenmerk liegt 
ebenfalls auf der Sprachdokumentation, die vielfach die letzte Möglichkeit darstellt, eine 
Sprache zumindest in Form von Grammatiken, Sprachaufnahmen, Textsammlungen und 
Lexika zu bewahren. 
 
Zuordnung:  
Magister: Thematisches Proseminar 
Bachelor: Aufbauseminar (Module A4b, A4E, ML2/3) aus dem Bereich "Sprachliche  

     Diversität" 
 
Voraussetzungen: 
Für die Teilnahme müssen Sie alle Basismodule Linguistik (B1-B4) abgeschlossen haben. 
 
Termine: 
Die Veranstaltung findet als Blockseminar vom 08.02. bis 19.02.2010 ganztägig statt. Die 
Vorbesprechung (obligatorisch) ist für Dienstag, 15.12., 13-14h, in Raum 23.21.02.52 
angesetzt. 
 
Anmeldung: 
Die Anmeldung zum Seminar ist ab Mittwoch, 21.10., 13h, möglich. Tragen Sie sich dann 
bitte in die ausgehängte Liste vor Raum 23.21.04.48 (Büro von Herrn Horn & Frau Hamann) 
ein.  


